
KLANGSÄULE

• Klangerfahrung ist Kontakterfahrung
• Schwingung des Steins überträgt sich auf das 
Trommelfell, als auch auf die Haut

Anwendung:
• Stein mit Wasser benetzen und dann gefühlvoll 
aber kräftig reiben 

DREHSTEIN

• Raum- und Zeitgefühl sind geprägt durch unsere 
eigene Körpermasse und deren Bewegungsge-
schwindigkeit

• Masse: 2 Tonnen

Anwendung:
• Drehstein in Bewegung bringen mit viel Kraftauf-
wendung in kurzer Zeit oder

• mit geringen Kräften, d.h. mit einem Finger, kann 
der mächtige Steinblock in rasche Drehung ge-
bracht werden

• je nach Lichteinfall spürt man zudem in der 
dunkel abgesetzten Rille Wärme durch Sonnenein-
strahlung oder der Schatten zugewandten Seite 
Kälte
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WASSERLAUSCHEN – DAS NATÜRLICHE 
GERÄUSCH DES WASSERS

Das Wasserlauschen besteht aus einer Reflektor-
wand mit Trichter. Dieser Trichter nimmt die Ge-
räusche des unter der Erdoberfläche verlaufenden 
Stobenbergbachs auf.

Je nach der Menge des fließenden Wassers ist leises 
Plätschern bis kräftiges Rauschen zu hören – Was-
sergeräusche des Stobenbergbachs, die in Lieben-
burg sonst nicht zu hören sind.

Dieser Bach entspringt am Stobenberg südwestlich 
von Liebenburg. Von hier fließt das Wasser verrohrt 
durch den Ort, tritt ausgangs des Dorfes wieder 
zutage. Bei Klein-Mahner mündet der Bach in die 
Warne, von dort fließt das Wasser über Oker, Aller 
und Weser in die Nordsee.

SCHWINGTISCH

• sinnliche Wahrnehmung des schwingenden 
Wassers im Innern des Tisches durch bewegliche 
Aufhängung

Anwendung:
• auf die Seitenplätze oder in die Mitte setzen, 
dadurch entsteht Bewegung, die das Wasser im 
Innern in Schwingungen setzt

• Wechselspiel zwischen Wahrnehmung und Aktion 
des Menschen und der (unerwarteten) Antwort 
des Wassers
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STRÖMUNGSSCHEIBE

• Betrachten, als auch das Phänomen des wasserge-
füllten Körpers lässt eine wohltuende Wirkung 
entstehen

Anwendung:
• Versetzt man die Scheibe in eine leichte Bewe-
gung, so werden die eingebauten Hindernisse von 
der Flüssigkeit durchdrungen oder umspült.

• Durch den Staudruck und Sog an den Widerstän-
den enstehen vielfältige Strömungsbilder.

• Das Schaukeln muss durch langsame und ruhige 
Bewegungen erfolgen.

• entstehende Spiralen und Luftblasen sorgen für 
ein harmonisches und zugleich kurioses Erschei-
nungsbild
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